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~: Kantonals Planungsstelle i ~ ~-~-0 ':_? T H U R N _j 
" I ~ 17.SEP.1965 n f--= I .AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL ~ ~kten N:·. ~- i · .· : 

DES 

( 

17517 -120 000 

REGIERUNGSRATES DES KANTONS SOLOTHURN 
. VOM 

3o September 1965 Nr. 4517 
: ,·._ .. ,;. 

'' Die Ein,lLqhnergemeinde Sölothurn unterbreitet dem Re{~ierlmgs-

rat den .fill.,~Ziellen Bebauung~?plan Schützenmatt..U..-m. ~ur __ yV{e_g' 

i._GB_Ni_.; ~ 134 3) mit den d.§_,_Zugehörenden spezie_llen Bauvör::­

~chr_~ften zur Genehmigung, 

Mit RRB Nr. 1073 vom 22. Februa:~· ],.96·3 wurde der abgeänderte, 
... - ~ .~.~ ......... ' .•. ~." ,, 

spezielle Bebauungsplan über da~ Schützenmattareal, lJ.?lfassend 

die Teilstücke "A SchUtze~~tte ll.J:+d, Cmi ttlere:r: :Rosenweg'; 

genehmigt. Nach diesem ist im Abschnitt At .. ßüdli.ch.de.s .ven: .. . . ·.~- ... 

Sury-vveges auf GB Nr. 1343 t eine Ueberbauung von zwei abgewin­

kel ten 3~--geschossigen Blöcken. unß zwei 2-geschossigen'·Ein.;:. 

zelhäusern gestattet, Bei der Aus.arbeitung des Baüproj&k:tes· · 
. . . . . 

hat sich ge_zeigt_,, c.l.a$S _c'li,? :vorges~hene Ueberbauuhg- einerseits 
. . . : _·, .: ·' ~; ' : . " . -

ästhetis;91;l r,ticbt gut wirkt und ande-rseits verschiedene kon-

struJdive Probleme· auf"t/irf·t'.:l!:s ilvurde deshalb ein neuer Ueber­

bauungl3vor.schlag' über dieses. Grundstück ausgearbeitet, v?elcher 

vorsieht, die 3t-gescho~sit?e B.ebauung so aufzulösen, dass 

jev1eils 3:.; tind 4.:...g~schossige Baukörper aneinander gereiht 

vJerden können. ru t dieser gestaffelten Bauweise wird gleich­

zeitig eine iilllehnung an die bereits bestehende, benachbarte 
. :. \ .. . . l ' . ~- ' •• ; 

Ueberbauung erreicht. Im weiteren sind 1-geschossige- Ga:J;'age-. 

bauten vorgesehen. Da nun in der Hälfte der Baukörper je .· 
.. . . .. .'i' .. 

vier Vollgeschosse untergebrach~·. ~ind,: der besteher1t:i_e .. spe?Jielle: ·· 

Bebauungsplan abe/:nu1;; eine )-~~g~~chossige BebauUJ:1g zulass't~ ~ 
beding:t ßies,. eine ,AbänderlU1g des Plailes in diesein .Be=feich{ . 

Die Ausnützung entspricht .d;e·:rl im bereits geneh.rrligtEin' :speziellen 

Bebawm:gsylan Nö·rhandene~ -ri~bht:iinien, und die 1J~be.~1Ja:u~g darf 

nur nach den zugehörigen spez;i:e-lle.n Bauvorschriftl~ri vore;en6rrimen 

werden. Die öffentliche Planauflage erfolgte in der Zeit vom 
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31. Mai bis 29. Juni 1965. Innert nützlicher Frist sind keine 

Einsprachen erhoben worden. Da es sich nur um eine Abänderung 

eines ·bestehendes Pla.nes handelt und auch keine Einsprachen 

vorlagen 9 1mr gernäss ~ 15 des kanton.al,en Baugesetzes der 
.. ' . --~ -~-- . 

Gemeinderat zur Plangenehmieung zuständig. Diese erfolgte 

in der Sitzung ~e_s Rates yom 29. Juli 1965_. 
--· .. -....... ·-· , ... ·---· . 

ist der Plan- nioi~-)zu beanst~nElen.--
f ~ ' · •• 

I:s 1-lird 

· besöhlossE:m ~ 

Dem -speziell-en Bebauungsp~a~ Schützenm_,atte/von Suryveg . 

( GB Nr. i34-:3Y ~~it den dazugehörendun sp.eziellen Bauvor-
--: j.: . .. :··· ··- - .. · 

sc~riften vJ;ird die Gen~hm~_e;ung erteil~. 

Genehmigungsgebühr· 

Publikatiohskosten 

·· · Total 

. ~ ... -'• : . 

' . 

Bau-Departement .(4) 
Kant. Hochbauamt (2) 
Kant. Tiefbauru11t ( 2) 

Fr~ · 24~ -- · 

.. · F'.!:i_J_4 ~:.: 

Fr< 38. ~-- (Im Kontokorrent mit der 
Gemeinde Solothurn zu· 

========= ~er.rechnen) 

( Staatskanzlei Nr. 726 )KK 

Der Staatsschreiber~ 

Jur. Sekretär des Bau-Depa<rternentes .(2 )-
~t. Planungsstelle (2} mit _Akte.~' l gen. Plan und spez. Bau-

vorschriften " ' -· -
Kreisbauamt I, Solo·thurn, mit 1 gen. Plan und spez. Ba'uvörschriften 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Ammannamt der EirrvJ'Ohnergemeinde Solothurn 
Bauverwaltung der Einwo@e;rgem9inde Solothurn~ mit l gen. Plan und 

spez. · BaÜvorsphriften · . . . . . 
Amtsblatt {Publikation des :bispositivs) 

( 



( 

Spezielle Bauvorschriften zum Speziellen 
Bebauungsplan Schützenmatte-von Suryweg 

(GB Nr. 1343) 

1. Die im Speziellen Bebauungsplan eingetragene Be­
bauung ist richtunggebend, wobei 

-die im Spezie~len Bebauungsplan.eingetragenen 
Gebäude-, bzw. Grenzabstände als Minimalmasse 
gelten, 

- die im Speziellen Bebauungsplan angegebenen 
Geschosszahlen nicht überschritten werden 
dürfen, 

- die Eingangstreppen die Baulinien um max. 0.90 m 
überschreiten dürfen. 

Für die Lage der Autoabstellplätze sowie für die 
Zugänge zu diesen und·zu den .Geb~uden ist der Spezielle 
Bebauungsplan richtunggebend. 

2. Die näher der Strasse liegenden Baulinien gelten 
nur bei gestaffelter Bauweise. 

3. Die Dachabschlüsse sind als Flachdächer auszubilden. 
Dachaufbauten und Attikageschosse sind nicht ge­
stattet. 

4. Auf GB Nr. 1343 sind zwei Kinderspielplätze in 
genügender Grösse zu erstellen. Die Pläne hiezu 
sind mit den Baugesuchen, als integrierender Be­
standteil derselben, einzureichen. 

5. Der Grundeigentümer ist verpflichtet, für die 
.jeweiligen Neubauten Abstell- und Verkehrsflächen 
für die PW der Besucher und Benützer seiner 
Liegenschaft auf privatem Grund zu erstellen. 

Die Baubehörde schreibt in jedem Fall die Anzahl 
Abstellplätze gemäss den üblichen Normen im Bau­
gesuchsverfahren vor. 
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6. Ausfahrten dürfen den Verkehr weder behindern noch 
gefährden. Die Aussicht darf weder durch Pflanzen, 
Mauern, Einfriedigungen noch durch andere Anlagen 
behindert werden. 

_Auffahrtsrampen dürfen höchstens 15 % Steigung 
aufweisen. Der Ans.chluss. an die öffentliche Strasse 
darf im Maximum mit einer Rampensteigung von 4 % 
erfolgen. Der Tangentenschnittpunkt hat von der 
öffentlichen Strassengrenze im Minimum einen 
Abstand von 3 m aufzuweisen. 

Solothurn, den 2e. April 1965 

~~- ?wt J~'! .' 
Einwohnergemeinde der Stadt Solothurn 
~er'ti!JStadtamL:-) . ' Der Stadtschreiber: 

"' .· ...~?', ~ II . :' . _ .1\n T . · " 
.- -~ 

Vom Regierungsrat durch heutige., 
Beschluss Nr. 4-S t.1 genehmigt. 

Solothurn, den 1. Si.ap~- 19lo~ 
Der Staatsschreiber: 

( 

c-


